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1) Die Taktsriche zwischen den Notenzeilen dienen der Orientierung

4) Auch zum 14. Oberton, falls der 7. zu weit entfernt ist.

1) Die Taktstriche zwischen den Notenzeilen dienen der Orientierung und zeigen zusammengehörende Ereignisse und die ungefähre Phrasierung.

2) Alle schwarzen Rautenköpfe    zeigen Aktionen an den Saiten: pizz., tapping, gekratzt, getupft. Alle weissen    sind stumm gegriffene Töne.

3) Die Längen der kurzen Fermaten      richten sich nach den entstandenen Resonanzen ("lueurs") oder dem Realisieren einer sich natürlich ergebenden

Bewegung im Innenraum.               
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